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Flughafen Frankfurt - Daten und Fakten (2010)

FRA in Zahlen:

� 19 km2 Grundfläche:
� 83 Bewegungen / h
� 3 Runways:

(davon 1 reine Startbahn)

� 2 Passagier-Terminals 
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� 2 Passagier-Terminals 
(+1 AIRail Terminal)

� 248 Parkpositionen 
� 145 Gates

An einem Tag*:

� 140.000 Passagiere 

� 71.500 Gepäckstücke 

� 6.000 Tonnen Fracht 

� 397 Züge in den Bahnhöfen

*durchschnittliche Angaben aus 2010



Passagiere 2010 (in Mio.)

1. Atlanta 89,0 

2. Beijing 73,9

3. Chicago 66,7

Top Ten im weltweiten Passagierverkehr
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3. Chicago 66,7

4. London Heathrow 65,8

5. Tokyo 64,0  

6. Los Angeles 58,9 

7. Paris CDG 58,1  

8. Dallas 56,9

9. Frankfurt 53,0

10.Denver 52,2

Quelle: ACI
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� Durch die zentrale Lage und als Hub der Lufthansa beherbergt Frankfurt 
Flüge aus allen Teilen der Welt  (298 Ziele in 110 Ländern)

� Globaler Verkehr erfordert auch technologisch eine harmonisierte 
Entwicklung im Rahmen internationaler Normen

Flüge wöchentlich / Ziele
Sommer 2011

Euler Preisverleihung Dr. Roland Krieg 28.06.2011



Herausforderung Wachstum

Wachstum ist nicht nur eine 
Herausforderung für die Infrastruktur 
sondern auch für die Entwicklung 
intelligenter Verfahren und Systeme

Beispiele hierfür sind:
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Beispiele hierfür sind:

• Airport CDM

• Rollführungssysteme 

• Umweltschonende  An- und 
Abflugverfahren

• Arrival- und Departure-
Management Systeme

• Innovative Systeme zur 
Passagierflusssteuerung 



Gate-to-Gate Process Gate-to-Gate Process

Departure
Fix

Entry Fix
TMA

ThresholdThreshold- Departure
Fix

Entry Fix
TMA

ThresholdThreshold-

Gate-to-Gate Process Gate-to-Gate Process

Departure
Fix

Entry Fix
TMA

ThresholdThreshold- Departure
Fix

Entry Fix
TMA

ThresholdThreshold- Departure
Fix

Entry Fix
TMA

ThresholdThreshold- Departure
Fix

Entry Fix
TMA

ThresholdThreshold-

Ganzheitliche Betrachtung von Prozessen

Turnaround Prozess und CDM:
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Air-to-Air Process
Planung:
• Flugsicherung
• Airline
• CFMU

Planung:
• Airport
• Ground Handler
• Flugsicherung
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Ganzheitliche Betrachtung von Prozessen  

Turnaround Prozess und CDM:
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En route Approach Taxi inbound Parking Taxi outbound Departure En routeDeparture En routeTaxi outbound Approach Departure En route Taxi inboundApproach

Air-to-Air Process

En route Approach Taxi inbound Parking Taxi outbound Departure En routeDeparture En routeTaxi outbound Approach Departure En route Taxi inboundApproach

Air-to-Air Process

• Inbound: Planung des Arrival-Stroms durch die Flugsicherung, Airport 
kann nur reagieren

• Outbound: Turnaround wird nach TOBT gesteuert, Abflug wird nach 
CTOT gesteuert



Air to Air Prozess
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HBPOS

TIAT
Target initial app. Fix Time

TLDT
Target Landing Time

TTOT
Target Take-Off Time

TTDF
Target Time over Dep. Fix

TIBT
Target In-Blocks Time

TOBT
Target Off-Blocks Time

Unterstützende Systeme:



Prozessunterstützende Systeme – Beispiel 

Turnaround Prozess und CDM:
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Definition von Planung

Planung...

... bedeutet, den Zufall durch den Irrtum zu ersetzen
(Arthur Schopenhauer)

oder:
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oder:

Bachelor LVM, 2. Semester Thorsten Astheimer 09.05.11



Planungszyklen im Luftverkehr

• Planungszeitraum : 1 - 20 Jahre
• Planungsgrundlagen : Firmenstrategie, 

wirtschaftliche Überlegungen, Politik, ...
Strategisch

Saisonplanung
• Planungszeitraum : 0,5 - 1 Jahre
• Planungsgrundlagen : Strategie, 

Ergebnisse Flugplankonferenz, ...
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Prätaktisch

Taktisch

Ergebnisse Flugplankonferenz, ...

• Planungszeitraum : 3-6 h - 1 Woche
• Planungsgrundlagen : Wetter, 

Flugplan, Umläufe, Buchungsdaten, ...

• Planungszeitraum : 1 min – x Stunden
• Planungsgrundlagen : Wetter, 

Demand, Verspätungen , ...



Landebahn Nordwest
(21.10.2011)

A plus Finger (2012)

Strategische Planung in FRA
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Prognose:

• 701 Tsd. Bewegungen / a
• 88,3 Mio. Passagiere / a
• 3,16 Mio. Tonnen Fracht / a

Terminal 3 (2014+)



Strategische Planung – Beispiel 1

Ausbau Terminal 1 – Flugsteig A-Plus:

• Bau eines neuen Flugsteigs mit 
Parkpositionen für 3 A 340-600  
und 4 A 380

• Umsetzung der EU-Richtlinien zur 
Trennung von internationalen und 
EU (Schengen) Passagieren 

Seite 13



Ist-Situation Vorfeld A-Plus Vorfeld A-Plus Sommer 2012

Strategische Planung – Beispiel 1

Bau neuer Vorfeldflächen – Flugsteig A-Plus:

Seite 14



Strategische Planung – Beispiel 2

Landebahn Nordwest:
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Initialanflug
Anflug
Endanflug
Fehlanflug

Strategische Planung – Beispiel 2

Landebahn Nordwest – Anflugverfahren 07:

Achtung: Grafik nicht maßstabsgetreu

Eindrehhöhe
5000 Fuß

Eindrehhöhe
4000 Fuß
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Saisonplanung
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� Abgleich von Angebot und Nachfrage für die Flugplansaison

� Anpassung von Personal- und Ressourcen-Verfügbarkeit
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Planungsperiode Slot Submission Flugplankonferenz

Winter 2011/2012: 19. Mai 2011 23.-25. Juni 2011
Sommer 2012: 13. Oktober 2011 17.-19. November 2011
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• Basierend auf Infrastruktur, Delay, etc. 
wird ein abgestimmter Vorschlag zum 
Koordinierungseckwert gemacht

• Vor jeder Flugplansaison werden vom 
Flughafen-Koordinator der BRD die 

Airport-Slot und Saisonflugplan:

Saisonplanung (3)

Flughafen-Koordinator der BRD die 
Koordinierungseckwerte 
(Starts+Landungen / h) festgelegt.

• Auf der Flugplankonferenz bekommt 
eine Airline ein Lande-Zeitfenster (Slot) 
zugesprochen, zu dem sie mit einer 
bestimmten Flugzeugkategorie am 
Airport landen darf.

• Daraus entsteht der Saisonflugplan
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Positions- und Gatevergabe:

Saisonplanung - Beispiel

• Basierend auf dem Ergebnis der Flugplankonferenz wird eine typische 
Woche, bzw. ein typischer Tag durchgeplant

• In diese Planung fließen aktuelle Bauvorhaben und die Kundenwünsche 
der Airlines ein
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Prätaktische und taktische Planung 
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� Übergang von der reinen Mengenplanung (x Bew / h) zur Einzelflug-
Betrachtung (LH 1234, FRA-BRU, B 737, 109 Pax, TOBT 13:05)

� Betrachtung der tatsächlichen Verkehrssituation (Verspätungen, Wetter)



Prätaktische und taktische Planung – Beispiel 1 

ATM Slotvergabe (CTOT):
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• Am aktuellen Verkehrstag erhält EUROCONTROL den Flugplan von jedem 
Flug in Europa mit den jeweiligen Startzeiten (incl. Verspätung)

• Die „Central Flow Management Unit (CFMU)“ in Brüssel ermittelt daraus die 
voraussichtliche Belastung der verschiedenen Sektoren in Europa und 
vergibt 2-4 h im Voraus für jeden Flug ein Startfenster (ATC-Slot) von 15 min.



Prätaktische und taktische Planung – Beispiel 2 

Turnaround Prozess und CDM:

Seite 23



 
Pünktlichkeit 

PRef = PZ 

PZ bei IMC 

Prätaktische und taktische Planung – Beispiel 3 

Airside Planungsprozesse:
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Bewegungen pro Stunde CB VMC CB IMC 

� Optimierungskriterien sind nicht voneinander unabhängig

� Verschiedene Planungstools können ggf. gegenläufig optimieren



• Klassische Wachstumsbremse der letzten 20 Jahre war das Bahnsystem

• Seit 21.10.2011 ist das Bahnsystem nicht mehr der limitierende Faktor

• Terminalkapazität, Rollwegkapazität und Parkpositionen werden bis 2015 
schrittweise spürbar aufgestockt

Wachstum heißt Herausforderung

Fazit

• Ergo: Die baulichen Grundlagen sind und werden geschaffen � die 
prozessuale Umsetzung und Optimierung liegt nun bei uns

• Strategischer Lösungsansatz: 

• Um die künftigen Potenziale bestmöglich auszuschöpfen, ist ein 
ganzheitlicher, kollaborativer Approach gefragt. Dieser baut auf 
Flexibilisierung, Automatisierung und permanenter Analyse zur 
Optimierung auf und schließt alle Stakeholder am Prozess ein.
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